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Spachbrückens Seniorenschützen beenden 
die Wettkampfsaison Luftgewehr Auflage

Unsere Seniorenschützen hielten die Wettkampfrunde Luftge­
wehr Auflage bis zum letzten Wettkampftag spannend. Aber es 
war nicht die erste Mannschaft, die am letzten Wettkampftag noch 
um die Meisterschaft kämpfte, sondern die Schützen der zweiten 
Mannschaften hatten es in der Hand den Meistertitel in der Be­
zirksklasse nach Spachbrücken zu holen. Ein Showdown, wie er 
besser nicht insziniert werden hätte können. Die punktgleich an 
der Tabellenspitze stehenden Mannschaften aus Dieburg und 
Spachbrücken trafen im letzten Wettkampf der Saison aufeinan­
der und damit war die Konstellation zum Saisonabschluß denk­
bar einfach: Wer in diesem Wettkampf als Sieger hervorgeht ist 
Meister. So einfach kann es manchmal sein. Es ist aber auch eine 
Konstellation, die enorme Nervenstärke abverlangt und enormen

Druck auf die Schützen erzeugt. Das Team der SG Dieburg schaffte 
es am Ende besser mit der besonderen Situation umzugehen. Es 
konnte mit 932,9 Ringen eine gute Wettkampfleistung erzielen. 
Spachbrückens Zweite jedoch zeigte Nerven und erzielte mit le­
diglich 925,1 Ringen (Herbert Klein 314,2, Werner Göckel 308,6 
und Siriphan Klein 302,3 Ringe) ausgerechnet in diesem entschei­
denden Wettkampf die schwächste Teamleistung in dieser Saison. 
Damit waren Sieg und schließlich auch der Meistertitel futsch. 
Tragisch war zudem, daß hier Franz Borowski als Ersatzschütze 
mit 311,8 Ringen eine wirklich starke Leistung bot, die, wäre er 
im Team zum Einsatz gekommen, zum Sieg und dann eben doch 
zum Titel gereicht hätte. Schade, aber bei allem Ärger um den 
verlorenen Titel am Ende doch eine sensationell gute Saison der 
zweiten Mannschaft, die die Wettkampfsaison auf Platz zwei in 
der Bezirksklasse beendet.

Die erste Mannschaft war leider schon zur Saisonmitte aus dem Ti­
telrennen raus. Für das Team ging es nur noch darum, sich achtbar 
in den letzten Wettkämpfen zu schlagen und natürlich war auch 
das interne Duell mit der zweiten Mannschaft ein Antrieb für die 
letzten Wettkämpfe. So zeigte sich die Mannschaft zum Saisonab­
schluß hervorragend aufgelegt, als zum letzten Wettkampf der SC 
Messel in Spachbrücken zu Gast war. Mit 936,4 Ringen schoß man 
eine echte Spitzenleistung und ließ den Gästen aus Messel, die 
915,8 Ringe schoßen, keine Chance. Bester Spachbrücker Akteur 
war an diesem Abend Wolfgang Schmitt, der 315,2 Ringe erzielte. 
Ihm folgte Gerhard Kiesel mit 311,5 Ringen. Das Team komplettier­
te Jürgen Riedel mit 309,7 Ringen. Als Ersatzschütze konnte Robert 
Loschek 311,1 Ringe erzielen. Mit fünf Siegen aber dann doch sie­
ben Niederlagen war es am Ende der fünfte Rang, den Spachbrü­
cken 1 in der Abschlußtabelle belegte.

Spachbrückens erste Mannschaft: Jürgen Riedl, Wolfgang Schmitt, 
Robert Loschek und Gerhard Kiesel (v.I.n.r.)

Bester Spachbrücker Schütze in der Einzelwertung der Luftgewehr 
Auflageschützen war Werner Göckel. Göckel erzielte im Schnitt der 
besten zehn gewerteten Wettkämpfe 312,21 Ringe, womit er sich 
den zweiten Platz in der Gesamteinzelwertung sichern konnte. Ihm 
ganz knapp auf den Fersen ist Herbert Klein der mit durchschnittlich 
311,93 Ringen den vierten Platz der Einzelwertung belegte.
Auf Rang sechs platzierte sich Franz Borowski mit 311,21 Ringen. 
Wolfgang Schmitt konnte direkt hinter Borowski Rang sieben mit 
lediglich 0,08 Ringen Differenz und 311,13 Ringen belegen. 310,18 
Ringe bedeuteten für Siriphan Klein Rang zwölf der Einzelwertung. 
Robert Loschek, der 309,39 Ringe erreichen konnte landete damit 
auf Rang 14 direkt gefolgt von Gerhard Kiesel, der mit 309,32 Ringen 
auf Rang 15 die Saison beendete.
Den Abschluss bildet Jürgen Riedl. Mit 307,68 Ringen belegte Riedl 
zum Saisonende Rang 20 der Einzelwertung. Nun geht es für die Se­
nioren in die Wettkampfrunde mit dem KK-Gewehr. Es wäre schön, 
wenn sie es auch hier schaffen, bis zum Saisonende um die Meister­
schaft mitzukämpfen. Gut Schuß!

Die zweite Mannschaft bestehend aus Werner Göckel, Franz Borowski, 
Herbert Klein und Siriphan Klein (v.I.n.r.)


